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Schaltung

Das Schaltbild der Steuerelektronik ist in Abbildung 2 dar-
gestellt. Damit die Schaltung an einer Wechselspannung 
betrieben werden kann, ist ein Gleichrichter erforderlich. 
Dieser besteht aus den Dioden D 1 bis D 4 und bildet einen 
Brücken gleichrichter. 
Der PTC-Widerstand (Polyswitch) R 1 dient als reversible 
Sicherung, d. h. im Kurzschlussfall wird aufgrund der dabei 
entstehenden Temperaturerhöhung der Stromfl uss unterbro-
chen bzw. reduziert, der PTC aber nicht zerstört. Sobald die 
Kurzschlussursache beseitigt und der PTC abgekühlt ist, ist 
der Stromfl uss wiederhergestellt.
Die Transildiode D 6 schützt die Schaltung vor Überspan-
nungsspitzen (Transienten). 
Mit dem Kondensator C 1 erfolgt eine leichte Siebung (Glät-
tung) der gleichgerichteten Spannung, wobei die Spannung 
immer noch eine hohe Welligkeit von 100 Hz besitzt (sie-
he Oszillogramm in Abbildung 3). Wollte man aus dieser 
pulsierenden Gleichspannung eine nahezu „glatte” Gleich-
spannung machen, wären Elkos mit extrem hohen Kapa-
zitäten erforderlich, für die kein Platz im verwendeten 
Gehäuse ist. Die Elektronik muss also in der Lage sein, mit 
einer pulsierenden Gleichspannung zu arbeiten. Für die 

LEDs ist dies kein Problem, da diese für den getakteten 
Betrieb ausgelegt sind. 
IC 1 vom Typ TPS5430, ein Step-down-Wandler, benötigt eine 
minimale Spannung von 6 V. Da diese minimale Spannung bei 
der Eingangsspannung von 12 V nicht unterschritten wird, ist 
somit ein korrekter Betrieb gewährleistet. IC 1 sorgt dafür, 
dass die LED mit einem konstanten Strom versorgt wird. Dies 
geschieht mit einem geschlossenen Regelkreis. Der Ist-Wert 
wird mit Hilfe der beiden parallel geschalteten Shunt-Wider-
stände R 2 und R 3 ermittelt. Der Spannungsabfall über die-
se Widerstände ist proportional zum fl ießenden Strom und 
wird dem Eingang „VSENSE“ (Pin 4) von IC 1 zugeführt. Der 
Soll-Wert ist eine interne Referenzspannung von 1,22 V. Der 
Step-down-Regler IC 1 regelt die Spannung bzw. das Puls-
weitenverhältnis am Ausgang „PH“ (Pin 8) so lange nach, 
bis sich über den Shunt-Widerständen ebenfalls eine Span-
nung von 1,22 V einstellt. Der Spannungsverlauf ist im Os-
zillogramm in Abbildung 3 dargestellt. Wie man erkennt, ist 
die Spannung pulsförmig, mit einem Spitzenwert von 1,22 V. 
Die Werte von R 2 und R 3 sind so bemessen, dass sich ein 
mittlerer Strom von 280 mA ergibt. Würde man die Schaltung 
mit reiner Gleichspannung versorgen, wäre der Strom fast 
doppelt so hoch. Die LED ist zwar für einen maximalen Strom 
von 350 mA ausgelegt, wird aber aus Gründen der Verlust-
leistung und der damit verbundenen Wärmeentwicklung mit 
einem etwas niedrigeren Strom betrieben. Das erhöht auch 
die Lebensdauer der LED wesentlich.     

Nachbau 

Wir beginnen den Nachbau mit der Steuerplatine. Die Platine 
wird bereits mit den SMD-Bauteilen bestückt geliefert, wes-
halb hier lediglich eine abschließende Kontrolle der bestück-
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Bild 2: Die Ansteuerschaltung für die 3-W-Flächen-LED

Bild 3: Die Spannungsverläufe in der Steuerschaltung: pulsierende 
Gleichspannung am Eingang (C 1) und Regelspannungsverlauf an 
R 2/R 3

Spannung an C 1

Spannung an R 2/R 3


